
O -^üo^i^x , Cjj^ iJ lAy^

Stein's

Orehideenbueh.

Beschreibung,

Abbildung" und Kulturanweisung"

der empfehlenswertesten Arten.

Mit 184 in den Text gedruckten Abbildungen.

JJBRAP^
?«:W YOIK
BOT/'.N'..' ,,'

BERLIN.
Verlag von Paul Parey.

Terlagsbaoilloa; für Laoilvirtsclurt, Garleobao uod Porst*eseD,

SVV., 10 Hedemannstrasse.

1892.



aS2 Paphiopedilum.

blätter aus grünem braunwarzigem Grunde hellpurpurn, Lippe bräunlich-

olivengrün. Säulenplatte bräunlichgrün, dunkelgrün netzadrig. April, Mai.

— var. porphyrospilum Rehb. f. Blüten grösser, Kelchblätter weiss-

lich, grün geädert, Blumenblätter vorn ganz hellrötlich, eingefaltete Lappen

der Lippe gelblich, bräunlich -warzig.

P. mdiosum Rchb. f. ist P. Lawrenceanum x Spicerianum von S e d e n bei

Yeitch gezüchtet. Blätter schachbrettfleckig. Oberes Kelchblatt wie von

Spicerianum, weiss mit grünem Grunde
,
purpuradrig und purpurn

längsgestreift, unteres hellgrün, Blumenblätter leicht herabgebogen, wellig,

gewimpert
,
grün , braun geädert, Lippe grünlichbraun. Säulenplatte pur-

purn, heller gesäumt. März, April.

P. reflexum hört, ist P. callosum Rchb. f.

P. regale hört, ist P. insigne v. Maulei x purpuratum.

P. Regnieri Rchb. f. ist P. concolor Par. var.

P. Reichenbachii hart, ist P. longifolium Rchb. et Warsc.

P. reticulatum Rchb. f. ist P. Boissierianum Rchb. f.

P. Roebelenii Rchb. f. ist P. philippinense Rchb. f.

P. Roezlii Rgl. ist P. longifolium Rchb. f. var. Hartwegii Rchb. f.

P. roseum Linden, ist P. caudatum Ldl. var. Warscewicßii Rchb. f.

P. Rothschildianum Rchb. f. (P. neogiiinense Lindert). Blätter derb, steif,

5 zu 40 cm etwa, riemenförmig
,
glänzend grün. Blüten zu 3—7 auf

spärlich behaartem , rötlichem , halbmeterhohem Schaft mit gelbgrünen,

dunkelstreifigen, gewimperten Deckblättern, 10 cm breit, oberes Kelchblatt

spitz-keilförmig, gelblich, braun-schwarzstreifig, weiss gesäumt, unteres fast

gleich , nur wenig kürzer , Blumenblätter linear , rippenförmig hängend,

schnurrbartartig, 20 cm lang
,
gelb mit dunklen Streifen und Punkten im

Grunde , Lippe mit langem Stege kurz-pantoffelförmig , zimmtbraun mit

ockergelben Innenrändern. Säulenplatte breit-keilförmig, gelblich, vorn

behaart. Januar bis März. Neu-Guinea.

P. Rowellianum hört, gehört in den Formenkreis von P. v i 1 1 o s u m
X v e n u s t u m

.

P. Sallierii Godfr. [F. villosuvi X insigne) hält fast genau die Mitte

zwischen den Eltern. Oberes Kelchblatt apfelgrün, dunkler geädert, braun-

schwarz gefleckt, weiss gerandet, unteres hellgrün, fast ungefleckt, Blumen-

blätter aus gelbgrünem Grunde purpurbraun mit dunklerer Mitte , Lippe

gelbbraun, Innenränder gelblich, ebenso die gezähnte Säulenplatte. Oktober

bis Dezember.
— var. Hyeanum hört, ist P. Lawrenceanum Rchb. f. var.

P. Sanderianunx Rchb. f. {Cypripedihnn Foersteriiianni kort.) Blätter

reitend, brcit-riemenförmig, 4 zu 20 cm etwa, gekielt, stumpf, dunkelgrün.

Blüten zu 3—7 auf halbmeterhohcm, weichhaarigem, rötlichem Schaft mit

grossen behaarten, purpurbraunen Deckblättern, 8 cm lang, aussen weich-

haarig, gewimpert, oberes Kelchblatt gekielt, spitz breit - lanzettlich, aus-

gehöhlt , vorn übergebogen , hellgelbgrün mit breiten schwarzbraunen


